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ruher Tagblatt .

Nr . 154 . Zweites Blatt. Sonntag den 8. Juni 18W.

Bmin zur Erbauung billiger Wohnhäuser in -er Residenz¬
stadt Karlsruhe in Liquidation.

Nachdem die in unserer Bekanntmachung vom 25. April d . I . erwähnten Ansprüche gegen den
Verein fallen gelassen wurden , fordern wir unsere Aktionäre nunmehr hierdurch auf , als Restaus¬
schüttung den Betrag von 35 Mk. auf jede Aktie vom 9 . dieses Monats ab bei dem Bankhauje Beit
L. H, » b«rg «r hier gegen Rückgabe der Aktien und der dazu gehörigen Dividcndenscheine zu erheben .

Zugleich werden daselbst Exemplare des gedruckten Berichts über die Verhandlungen und
Beschlüsse der Generalversammlung vom 31. März d. I . auf Wunsch verabfolgt.

Karlsruhe , 6. Juni 1890.
2.i . Der Vorstand .

Luisenhaus-Dteubau.
Vergebung dm Bauarbeitcn .
81 2^ 1»

»iettuug sollen im Wege der öffentlichen
schreibung vergeben werden .

Die Pläne , Kostenvoranschläge , Meisterstücke und
Bedingungen liegen auf dem städt . Hochbauamt
(Rathaus , 3. Stock , Zimmer Nr . 88) zur Einsicht
auf und sind die Angebote nach Vorschrift bis
Montag den 16 . d. Mts ., Vormittag - 11 Uhr
— dem Schlußtermin der Vergebung — einzu¬
reichen.

Karlsruhe , den 7. Juni 1830.
Städt . Hochbanamt .

_ Strieder ._
Rüppurr .

Bcrsteigkrimgs-AMudiglllig .
Aus der Verlassenschaftsmasfe des LandwirthS

-etnrich Bauer und dessen Ehefrau Chrt -
iaur geh. Kraft von Rüppurr werden der
tbtheilung wegen am

Dienstag den 17 . d. Mts « ,
Vormittags 8 Uhr ,

tu dem Rathhause zu Rüppurr die nachver -
zeichnetcn Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und endgtltig zugeschlagen , wenn der
Echätzungspreis erreicht oder mehr geboten wird.

I . Gemarkung Rüppurr .
1. L .B .Nr . 55 . Eine einstöckigeBehau¬

sung mit zwei Wohnungen, zwei
Stallungen , zwei Scheuern und
Schweineställen sowie 3 » 96 m
Hofraithe und 7 » 57 m Garten¬
land , mitten im Ort Rüppurr ge¬
legen . 6000

2. L-B.Nr . 1831. 8 » 24 m Acker im
Baumgarten . 200 ^6

3. L.B .Nr . 1693 . 9 » 3 m Acker im
200 ^

4. LB .Nr . 710. 17 » 40 m Äcker aus
die Alb . 500 ^ !

5. LB .Nr . 1286 . 10 » 13 m Acker in
den Schellenäckern . 230

6. L-B.Nr . 592. 13 » 54 m Wiesen
auf die Alb oberhalb der Brücke . 300

7. LLS.Nr . 1637. 9 » 88 m Acker im
Busch . 200 ^tz

8. LV .Nr . 1632 . 8 » 96 m Acker im
Busch .

9. LB .Nr . 1580. 10 » 04 m Acker
im Etterswinkel . 180 ^

10. L B .Nr . 1287. 9 u 97 m Acker in
den Schellenäckern .

11. L-B.Nr . 1575. 5 » 99 m Acker im
Etter- Winkel . 100

N - Gemarkung Ettlinge ».
12. LV .Nr . 35965 . 8 » 79 m Acker

am See . . . .
13. LB .Nr . 35W . 8 a 80 m Acker allda
Die Zablung de» Kauffchillings hat zu geschehen :». von der Hofraithe sogleich baar undd. von den Güterstücken auf Marttni 1890 ,1891 und 1892 mit je ein Drittel , alles

verzinslich zu 5 °/, vom Zuschlagstage an.nach Verweisung des Notar«.
KarlSruhe-Mühlburg , den 4 . Juni 1890.

Großh. Notar :
Mathos .

200

230

250

Heugras-Bersteiaerung .
2 .1 . Freitag den IS . d . M . , Vormittags

9 Uhr , wird im Lamm zu Rüppurr das Heu -
graS von denjenigen Loosen der Lrarischen Wiesen
auf den Gemarkungen Rüppurr und Ettlingen,
welche bei der ersten Steigerung keine Abnehmer
gefunden haben , nochmals öffentlich versteigert,
nämlich auf der Gemarkung Rüppurr :

Salmenwicse Loos Nr . 36/42 ,
Fautenbruch, östlich , LooS Nr . 7,
Weierwald Loos Nr . 19/20 , 27/29 , 32 , 36/39,

42/48 , 54/56, 58, 61/71 , 79/81 , 86/89 , 93, 95/100
und 106/107 ,

Hägenichbruchwiese , Gemarkung Ettlingen , Loos
Nr. 6 und 7.

Karlsruhe , dm 6 . Juni 1890.
Großh . Domänenverwaltung .

Kreutz .
Daxlande «.

BeHeigerungs -Ankündigung.
Der Theilung wegen werden aus dem Nachlasse

der Maurer JohanncSWekckl . Ehefrau, Mar¬
garetha geb. Hammer von Daxlanden , die
nachvcrzeichneten Liegenschaftten am

Donnerstag den 12. d. Mts .,
Vormittags r/,8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Daxlanden öffentlich zu Ei-
g -nthum versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätzungspreiS oder mehr geboten wird.

I - Gemarkung Daxlanden .
1 . L B .Nr . 577 . 4 Ar 62 Meter Orts¬

etter , Hofraithe : ein einstöckiges
Wohnhaus sammt Scheuer » Stall ,
Hofraum und Garten , in der vordem
Straße in Daxlanden gelegen, neben
Martin Pflüger I . Wittwe und Au¬
gustin Schneider . 2500

2. LB .Nr . 983 . 9 Ar 96 Meter Acker
im Neufeld . 230

3 . L.B .Nr . 1743 . 6 Ar 44 Meter Acker
in der Fritschlach . 120

4. LB .Nr . 1884. 6 Ar 93 Meter Acker
in der Fritschlach . 120

5. L.B .Nr . 2593 . 16 Ar 31 Meter Acker
in der Fritschlach . 180

II . Gemarkung Forchheim .
6 . LB .Nr . 1571 . 20 Ar 97 Meter Acker,

Straßenäcker, nebm Johannes Ham¬
mer und Theresia Burkard , minder¬
jährig . . . 250

Karlsruhe Mühlburg , den 4. Juni 1890 .
Großh . Notar

_ Mathos .

Wohnungen zu vermiethen .
* Friedenstratze 17 ist die Bel -Etage von 5

geräumigm Zimmern , mit Badeeinrichtung und
allem reichlichen Zugehör , sofort oder später zu
vermiethen; auf Wunsch können im Parterre ele¬
gante Räume zu Büreauzwecken oder Aehnlichem
dazu gegeben oder besonders vermiethet werden .
Näheres daselbst .

— Gottesauerstraße 27 , Neubau , ist im
4 . Stock eine schöne Eckwohnung von 3 Zimmem
und allem Zugehör , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , auf 23 . Juli zu vermiethen. Näheres im
FranziSkänerkeller. ,

5.1. Hirschstraße 96, bei der künftigenHirsch¬
brücke , ist im 3. Stock eine Wohnung von 4
Zimmem , Mansarde , Keller , Balkon , und im
4. Stock eine solche Von 3- 4 Zimmem preis-
würdig zu vermiethen. Nähere- im Bäckereiladen
daselbst.

i * Lessingstraße 46 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmem , Küche und Keller

' auf den 23. Juli zu vermiethen .
I *2.1 . Leopoldstraße 23 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller u.
1. w . auf 23. Juli billig zu vermiethen. Näheres
daselbst im 4 . Stock rechts .

— Werderstraße61ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Keller und Mansarde auf
23. Juli zu vermi ethen . Näheres im Laden.

Laden
mit Wohnung in einer lebhaften Amtsstadt Mittel¬
badens , in bester Geschäftslage , zu vermiethen.
Offerten unter Nr . 1166 im Kontor des Tagblatte -
abzugebcn . _

*6.1.

Wohnungs -Gesuck.
*2.1 . Gesucht in centraler Lage eine Wohnung von

ca . 6 Zimmern , Badekabinet rc. zu ebener Erde
oder höchstens eine Treppe hoch. Offerten unter
Nr . 1169 sind im Kontor des Tagblattes abzugeben .

Zimmer zu vermiethen.
* Sophienstraße 56 ist ein möblirtes Zimmer

an einen soliden Arbeiter mit Kost zu vermiethen.
* Bahnhofstraß- 42 , parterre , ist ein freundlich

möblirtes Zimmer an einen soliden Herrn sofort
oder später zu vermiethen ._

3.1 . Ein gut möbli tes Zimmer ist mit oder
ohne Pianino sogleich oder später zu vermiethen:
Kreuzstraße 37, 3 Stiegen hoch ._ _

* Ein möblirtes Zimmer ist an einen soliden
Herrn zu vermiethen : Rüppurrerstraße 21 im
2 . Stock^cchts ._

*2.1 . Schützenstraße 38 ist im 2 . Stock des
Hinterhauses ein freundlich möblirtes Zimmer an
einen Herrn sogleich billig zu vermie then._

* Ein freundliches , möblirtes Zimmer ist zu
vermiethen : Karlstraße 52 im 4. Stock de- Vorder¬
hauses . _

2.1 . Ämalienstraße 63 , parterre , ist ein gut
möblirtes , zweifenstriges Zimmer sogleich zu ver«
miethen . Nä heres zu erfragen daselbst ._

* Ein einfaches sowie ein gut möblirtes Zimmer
sind sogleich oder später billig zu vermiethen. Zu
erfragen Sieinstraße 7 im 4 . Stock. _

* Weidcrplatz 47 sind im 3. Stock ein oder
zwei Zimmer möblirt oder unmöblirt sogleich oder
später zu vermiethen ._ _

* Waldhornstraßc 33 ist im 3. Stock ein große- ,
möblirtes , aus die Straße gehendes Zimmer mit
2 guten Betten mit oder ohne Kost sofort oder auf
15 . Juni zu vermiethen .

Ein solider Arbeiter
indet Kost und Wohnung : Stcinstraße
!. Stock .

18 im
«

Zimmer -Gesuch.
* Zwei junge Herren suchen per 1. Juli zwei

beieinanderliegende möblirte Zimmer zu miethen.
Offerten unter Nr . 1168 sind im Kontor des Tag-
blattes abzugeben ._

Dienft -Mnträa ,
l.l . Ein Mädchen, welches selbststSm

e.
3.1. Ein Mädchen, welches selbstständig kochen

kann und sich den häuslichen Arbeiten unterzieht,
findet auf ' s Ziel eine Stelle : Ämalienstraße 57,
parterre._

* Ein anständiges Mädchen, welches sich willig
den häuslichen Arbeiten unterzieht, wird auf'S Zick
von einer kleinen Familie gesucht. Näheres Karl«
Friedrichstraße 16, eine Stiege hoch .

* Ein ordentliche - Mädchen vom Lande findet
sofort oder auf's Ziel Stelle : Augartenstraße 54,
parterre.

2.2 . Ein reinliches Mädchen , welches etwa« ko¬
chen kann und sich den häuslichen Arbeiten willig
unterzieht, findet auf's Ziel eine Stelle . Zu er¬
fragen Karlstraße 41 im Laden von Morgen - 10
bis Nachmittags 3 Uhr .
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* Ein anständige » Mädchen , welches gut kochen
kamt uud den sonstigen häuslichen Arbeiten sich
willig unterzieht, wirb von einer einzelnen Dame
sogleich in Dienst gesucht. Offerten beliebe man
unter Nr . 1167 im Kontor des TagblatteS abgeben
zu wollen.

Gelegenheitskauf .
3L . Ein fast noch neues Zweirad ist billig zu

verkaufen . Näheres im Kontor des Tagblattes .
Bla « » tevelvttv

ist billig zu verkaufen . Näheres Ritterstraße 8
im Hinterhaus . .Ein Mädchen» welche» selbstständig gut bürger¬

lich kochen kann , findet auf - Ziel Stelle . Näheres
Friedrichsplatz 6 im Laden. Zu verkaufen:

ein größerer Blumentisch , gut erhalten , ebenso
eine große Waschmange : Steinstraße 12, 3 . Stock.

Eine gute Badewanne
ist billig abzugeben : Stephanienstraße 86. *2.1 .

* Ein fleißiges, tüchtiges Mädchen findet auf'S
Ziel gute Stelle . Näheres Kafferstraße 3t »,parterre.

* Ein brave» Mädchen, welches sehr gut waschenund putzen kann , auch etwa» vom Kochen versteht ,findet auf's Ziel Stelle : Schützenstraße 14 im
4 Stock .

Krankenfahrstuhl
neuester Konstruktion , verstellbar in verschiedene
Lagen , beinahe wie neu , leicht zu dirigiren , wird
verkauft . Zu erfragen bei Frau Markstahler ,Kaiser - Allee 69, parterre . *3.2.

* Ein älteres, tüchtige », fleißigesMädchen, wel¬
che» sich allen häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht , findet auf Johanni eine Stelle . Zu erfragen
Kafferstraße 58 im 3. Stock. Ei « schweres Zugpferd ,

für Brauerei - oder Mühlenfuhrwerk geeignet , Grau¬
schimmel , 6jLhrig , Garantie für zuqfest und fromm,ist um annehmbaren Preis zu verkaufen . Das zum
Gespann passende zweite Pferd könnte auf Wunsch
ebenfalls beschafft werden. Näheres im Verlag des
„Bad . Bote «" in Bruchsal . 2 .2.

UM Köchinnen für Restaurant » und für Herr-
HI » schäften , Mädchen , welche bürgerlich kochen

können , Küchrmnädchen finden gute Stellen
für sogleich »der auf Johanni durch Frau Berdon ,
Bürgerstraße IS.

Dienst-Gesuch.
* Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kann

und sich willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, sucht auf'» Ziel Stelle . Nähere« Kaiser¬
straße 26, eine Treppe hoch .

3L. Ein ' noch gut erhaltener
Herrfchaftswagen

ist sofort zu verkaufen . Zu erfragen bei Wacht »
« etster , Tealu - Bataillon Nr . 14,GotteSaue .

Schloffer -Gefach .
2.1. Zwei gute Arbeiter finden bei guter Bezah¬

lung dauernde Beschäftigung bei
A . Daler , Schlofsermeister,

Adlerstraße 7.

gut erhalten, nebst zwei Pferdegeschirren billigst zu
verkaufen . Zu erfragen Belfortstraße 7 i« Laden .

Sehr hohe Preise
für getragene Herren- und Frauenkleider, Schuhe,Stiesel , Uniformen, Ueberzieher , Mäntel , alte»
Papier . Bücher, Lumpen u. dergk. zahlt

Salomo « Sutmaun , Durlacherstraße 55.

Pachter -Gesuch .* Auf ein Gut in der Nähe Karlsruhe '» wird
ein in der Gärtnerei und Landwirtschaft erfahre¬
ner Mann als Pächter gesucht. Näheres Durlacher
Allee 12.

Bordeaux -Fässer
(Oxhoste ) kaust stet» die « Seingroßhandlung

AI » »
10.6. 30 Kronenstraße 30.

Köchin-Gesuch.
Ein ordentliches, braves Mädchen, welche« gut

kochen kann und gute Zeugnisse besitzt , wird aufs
^

ie
^ töffucht. Zu erfragen Douglasstraße 3 im

Beschäftigungs -Antrag .* Ein ältere» Frauenzimmer, welches auf Westen
eingeübt ist, wird gesucht: Bürgerstraße 16, Hinter¬
hau» im 3. Stock.

Die allerhöchsten Preise
für getragene Herren- und Fraueickleider, Schuhe,Stiefel , Gold , Silber , Uniformen und allerlei
Borten zahlt A . Owitz , Durlacherstraße 85.

Gesucht
ein bessere» Mädchen zum täglichen Spazierengehen
Mit einem 3 jährigen Kinde . Zu erfragen Zäh-
ringerstraße 84, 2. Etage. *

Altes Blei
taust in großen und kleinen Parthien —

H » » » IBräi »i »vä »« rL ,7 Schützenstr.. Glasmalerei . Schützenstr . 7.Gin Ausläufer ,
verhkirathet, welcher gute Zeugnisse vorweisen kann ,findet auf den 17. d. Mts . eine bleibende Stelle :
Amalienstraße 57. ^ LLslsZs , ^

extrafeine alte Qualität ,
empfiehlt die Droguen - und Farbenhandlung

— 55 Zähringerstraße 55.

Knecht -Gesuch .* Ein kräftiger Bursche , welcher etwa- mit Vieh
uwzugehen und Feldarbeit versteht , wird sofort ge¬
sucht : Friedhofstraße 14.

Stelle -Gesuch
für einen junge » Manu mit sauberer Hand¬
schrift in » Kontor oder Magazin , wen « auch
« 1t kleine « AufangSgehalt . Gefl . Offerten
unter Nr . 11KS find a« das Koutor de» Tag¬blattes erbet ««. *2 .1.

Bordeaux -Weine ,
Spanische Weine ,
Gognae (üve kümmpaZiitz)

garantirt rein und für Kranke ärztlich em¬
pfohlen , faß - und flaschenweise bei

Karlsruhe ,
— Akademiestraße 20 .

* Eine perfette Hotel- oder Restaurationsköchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle . Näheres Wald¬
straße 91.

Zu verkaufe« :
mehrere gebrauchte Betten , Tische, kleinere Spiegelund ein Schrank. Nähere» Werderstraße 29 im
3. Stock. 2L

^ 1888er

Sachfeuhäufer
Aepfelwein ,

vorzügliche Qualität ,
per Flasche 3 « Pfennig .

? ^
Für Vereine .

22 . Ein sehr gut erhaltene», wenig gespieltes
Tafrlklavier ist zu billigem Preise zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt das Kontor de» TagblatteS.

-U rd
Eine pat. Sicherheitsmaschine (Neuheit) , noch

nicht gefahren , wird preiSwerth abgegeben :
Schützenstraße63 , 2. Stock.

1» »G.

L
k. k. Ilmlei'

«Ls Ols »,

Eßlingen ,
Hostirfmmt Ar. Mejrstät de«

Kinil » v»n Württemberg,
-̂ ieser>mt Ihr . Keisert. Hohrit

der HerxiIi» Wer«,
Großfürstin »«n Nnßland,
- irsenmt Ar. Anrchl. de«

Fürsten o»n Hehenwhe,
ketsrrl . AtMhnUrr« in « ftg-

L-thrtngea.

Nettest « deutsche Schaumwein -Kellerei.
Feinster Seet .

Alleinige Niederlage und Verkauf zu
Origtnal -Fabrik-Preisen bei

8 . Llinßele IVaekf.,
71 Amaltenftraße, Ecke Leopoldstraße .

GmUmNieck «« 1 » ra

feinst ostindischer Thee
nach deutschem und en- ltschem Geschmack,

kräftig , aromatisch und ausgiebigerals andere T- ee- ,
ärztlich empfohlen .

Es sind frische Sendungen eingetroffen, wobei
auch comvrtmtrte Block » L 10 Pfd ., für Reffe«
und Tourtsten-Gebrauch .

Generalvertretung und Depktr
Karl kaiimanil ,

Ak ^ str ß.
Niederlagen bei :

Fr . Maisch Sohn , Lammstraße 5,Beaumel - Bolz . ZSHringcrstraße 102 ,G . Brouner , Wilhelmstraße 1,H . Muudiug , Kafferstraße 104 ,D . Merkte » Kaiserstraße 160 ,
Hch . Nothweiler , Kronenstraße 43 ,Adolf Nlrict , Kaiserstraße 201 ,
Hrgmann Sk Baumau « , Douglasstraße 32,Fr . Ganser in Mühlburg ,Earl Vollmer in Durlach . —

LttooOI . LI'

ucllarä

Lviilvno

bssnl » ISS » .

SL » Lli»v « rss .tt ,Erdbeer -Limonade -Effeuz ,
Orangen - „ „Citronen - „ „

in vorzüglichen OualitLten empfiehlt 8 5-

KMaMM väenkeimer,
an oer Durlacher Allee.llelrorenes

in verschiedenen Sorten täglich frisch empfiehlt
krau? Lednellbaed , Conditor,

HS Werderplatz HS.



krit» Mek
Ecke der Rüppurrer - u . Luisenstraße ,

empfiehlt:

z»r»«tirt nme Tischmisk
in vorzüglichen Qualitäten

per Flasche ä »0 , «0 , SO, 70 Pfg. bis
'

zu Mk. 2 .S0 ohne Glas.

G«Mrt mm Kithmiik
in vorzüglichen Qualitäten,

per Flasche ä 80 , SO Pfg. bis zu Mk.
2 .80 ohne Glas.

Dkntschc Kchlmmmne.
feinste Macken,

Malaga , Madeira , Sherry,
Portwein, Marsala,

Medtciual - Tokayer ,
Menescher Ausbruch .

AtMu ». stm?. Cigllil,
Arar de Batavia ,

Rum de Jamaica,
fst. alte» Schmar̂ valder Kirschen-

und ZwetschgkmvLjser
und diverse andere in- und ausländische

Liqurure. 2.1 .

Krimm Huedt.,
LS Kaiserstraße LS,

bei der Dragoner -Kaserne,
empfiehlt :

VLas

Feinstes

Abonnements zu 6 Portionen ä 2 Mk
Kalte, gestürzte Crömes, als :

Vaoltle - , jVI»aeol»Äv-, > <1rvi»v8,
Ut « 88v ,

Kalte, gestürzte Puddings , als:
Neispudding ä Ia Trautmannsdorf ,
Cabinets -, Croquante - und Pi -

stazien -Pudding in jedem Preise und
zu jeder Zeit werd n auf Bestellung an¬
gefertigt.

Konditorei
Ott « H « 88lä >»Kvr ,

vormals L '. , Hosconditor,
Adlerstraße 16 . 2. 1.

Himbeersaft,^
beste Qualität ,

L Mark das Pfund
empfiehlt _ 22.

LlRASIL UvUk -
Karl- Fckevrichstraße 6 , Ecke Zickel.

Fleisch-astetcheu
von */, 10 Uhr ab täglich frisch

» Stück 10 Pfg . empfiehlt
Lv « rKO « I»ivi > Hofkonditor,
_ Herrenstraße 18.

Fleifchpastetcheu
oon 10 Uhr ab.

zu
" Mack 2.— , 3 — , 4 — , 5 — per Pfund

in feinen Mischungen.

VLovo1a,sta
zu Mack 1 — , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 und 2 —

per Pfund .

Vavaa
zu Mack 2.40 und 2.60 per Pfund .

Beste Macken. 22.

Feinste 2.1.

Lablllvarkunvllsn
in

Banille - und Chocolade - Geschmack
empfiehlt

KonditoreiOtt« M»88lLl»KVI»,
vormals r . Ssrvtx , Hosconditor,

Adlerstraße 16.

Schöne, große
Herzkirschen Md
Erdbeere «

empfiehlt billigst
D . Vvtt -

10 « renzstraße LO.

Hokbäsker .

Zwiebelkuche«
von halb zehn Uhr Mt empfiehlt bestens

Bäckerei und Mehllager,
Zirkel 26 , nächst der Karl -Friedrichstraße.

(weich , zum Streichen )
per Pfd. Mk . 1 .20

empfehlen , 22.
ENvOr. ZIviLtz»«!-

33 Kronenstraße 33
und in sämmtlichen Filialen.

3.3. Neue

Ämmr -UM - Kmtoffels
ä 17 Pfennig pro Pfund,

ikllt kWt. SptistWikbela
L 15 Pfennig pro Pfund,

bei Mehrabnahme entsprechend billiger, empfiehlt
^ OOlL ,

Ang. Kühn's Rachf., 18 Schützenstr. 18. >

Knorr^S
Suppen -Einlerge «

und
Suppen -Tafeln

mit Fleischextract 22.
empfiehlt ftisch eingetroffen

Karl - Friedrichstraße S.

Lebende Krebse
heute Sonntag erwartend.

L . Vsit,
_ 10 Kreuzstraße 10 .

Eier ! Eier! Eier!
in stets frischer Waare billigst zu haben bei

n . Voll ,
_ 10 Kreuzstraße 10.

Mrimckel»,
selbstgemachte , in bekannter Güte
empfiehlt bestens

Leonis
Bäckerei und Mehllager,

Zirkel 26 , nächst der Karl -Friedrickstraße .

Laiüerdacher FriihWskiise
per Stück 15 Pfg.,

Engmn SMdmtäs
per Stück 20 Pfg.,

Edamer-, Emmenthaler-, Reuchn.
Rahmkäs , Roquefort-, Kräuter-

und I' Limburgerkäs ,
fst. Melange -Marmelade

per Pfd . 40 Pfg .,
Maccaroni , feine OuMät,

per Pfd. 30 Pfg.
empfiehlt 2.1.

I ' rils Hovlc ,
Ecke der Rüppurrer - und Luisenstraße.

Feinste

Mchm -Tchlbiitter
von der

Milchgeuosseuschsste. G. m Freiburg i. B.
Niederlage

täglich frischer Butter
bei

L. Llineslo XaodL,
7L Amalienstraße , Ecke Leopoldstr .

Extrafeines

Rymer Blivenöl
M ./. N. sch«. ^

Kaiserstraße 113 , Eingang Adlerstraße,
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Für Wirthe u. Private.
Gklegenheitskaus.

Eine Parthie vollsaftigen
Hüs -msr LÄsv

per Pfund 92 Pfg.
empfiehlt , so lange Vorrath,

10 Kreuzstraße 10.
L *r » ALvi » SvLüiLlLvIlr

leidet durch Sommersprossen .
Lanottn-Schwefelmilchfeife echt
von L in Berlin be-

^ festigt überraschend alle Hautunreinigkeiten und
, verschafft bei täglichem Gebrauch ein jugendlich
. frische« Aussehen. In großen Stücken zu nur

M Pfg . ächt bei
18.3. II - Dvlp ) , Kaiserstraße 156 .

48a av » erhalten unter Garantie
iVllliit Iftitill die frühere Farbe und

Glanz in 10 Tagen wieder bei Anwendung des
V'r » i »L L « I»» 'schen Universal - Haarbalsams
und der Tanniu -Pommade . Amtliches Attest
vom vereideten Gcrichtschemiker vr . Bischofs in
Berlin liegt jeder Flasche bei. 3 .3.

Parf . , Nürnberg .
Hier bei A . K iefer , Kaiserstraße 92, zu haben.

Patentirte

Kali Kernseife,
. 25 °/» Ersparniß gegenüber von Soda - Kernseife ,

halbe Arbeit, macht die Wasche sehr zart und
blendend weiß , hat einen angenehmen Geruch ,

^ «reist keine Farben an und ist deßhalb für
farbige Wäsche auch dar Beste.

Alleinige Niederlage bei
Vr . WIttLsvI » ,

Großherzoglicher Hoflieferant ,
— Ludwigsplatz 57.

Iii-tt's SalMk-Gillenskift ,
für Wollwäfche unentbehrlich nnd ver¬

hütet das Filzigwerden,
50 °

/o Kernseifen-Ersparniß .
Zu haben bet

Max Hofheinz » Ecke Luisen - und
Wilhelmstraße,

Wilh . Erb , Spitalstraße,
E . K. Friedrich , ZLHringerstraße ,
A. Gchaadt, Waldstraße. —
Holzwarth . Mühlburg.

6-6- Ettlingen .
Lttltnxvr lSIbßrtlox und

HttriinivvIIluel ,
in ga » rr» und halben Stücken billigst bei

Voni»s6 Lovilllon .
HL . Muster zu Diensten .

^ circa 2VV Stück,
^ für die neuesten Frisuren unent-
« beehrlich geworden, in allen Far-
o ben und Preislagen , empfiehlt

zu billigen aber festen Preisen

« Kaiserstraße 74 , am Marktplatz. M

Hemu-Oberhemden, I
Einsätze , I

rein leinen , von SV Pfg . an, I
Kragen , Manschette « , !

Nzfstt '» ächte 8
Gummi -Wäsche, 8

kravaltvn - Nvukvitvu ,
Hosenträger, Taschentücher

sowie
Normal - HvterLIoLäullZ ,
Hemden, Hosen, Jacken,

Docken nnd Handschuhe
in größter Auswahl billigst bei

Kaiserstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz . —

WDWMWWWWWWWWWWWWWWWMWWWWWWWWM?

ReformHemden
in vorzüglicher Qualität

» 1.SV, 2.VV und 3 Mark ,
M » « « «Lavlrvi »

» M . 1 —»
Netz - Jucken

33 tt SV Pfg .
empfehle als ganz besonders billig .

^ul . 2 . OxxvulLviwsr,
Kaiserstraße 74, ani Markt .

8eicke»v Ke8te
zu Blousen werden billig abgegeben bei 73.
Frau OK . KriesÜLdsr, Corset-Geschäst,
Herrenstraße 3V, gegenübervom Schulhaus.

Empfehlung .
3 3 . Unterzeichneter empfiehlt sich im An¬

fertigen von Möbeln aller Art, sowie von
Rosten , Matratzen , und im Umarbeiten der¬
selben , im Aufmachen von Vorhängen, Tape¬
zieren von Zimmern , Uebernahme ganzer
Neubauten, im Legen von Linoleum , sowie in
allen in sein Geschäft einschlagenden Arbeiten

Achtungsvollst
^ » KU8l IkriUvI ,

Sattler und Tapezier ,
Wäldhornstraße 46 .

Rau8 ^ L8o1rv ,
Lüod6unL8oks ,

Lott^äaokv,
Iä6ibvfä8ods

fün tto ^nen , vamon unck Z
zijr Kinckvi '.
D ^ llktzrlixrwx
D gsnrer

ÜUStzKItUIlAVI».
LimmollikdsrL Visr,

L1L ILttlseratr » «»« 111 .

^ Cravatten ,
Kragen und Manschette »,1

Glacehandschuhe ,
seidene , halbseidene und

VU ck'Vv « 88v Handschuhes
empfi hlt in schönster Auswahl

Llmßenstsm ,
Kreuzstraße 87, am Hauptbahnhofe

<
-

vLmouslrrüuLpLo ,
garautirt Lobt »obwar » ,

ä H ll.— xsr Laar
iu Irölrannt xutsr tzualitLt ompLsdlt

Lsimiok 6ramsr,
10L. 18S Laiosrotrasoa 18S.

Kx. Itilur,
Corsetten Geschäst ,

Kaiserstraße 124 d,
empfiehlt sein großes Lager selbstverfertigterl
Sarsvttvi » von den einfachsten bis zul
den hochfeinsten Sorten zu äußerst billigen^
Preisen .

Anfertigung nach Maaß in deutscher
englischem und französischem Schnitte.

Das Waschen, Repariren und Fayonnire
der Corsets wird in kürzester Zeit promptl
und billig besorgt. 16.2.

Trau - Ringe,
massiv in Gold,

in größter Auswahl und zu den billigste«
Preisen empfiehlt

Juwelier und Ringsabrikauts-Wittae ,— Kaiserstraße 151 .
_ _ -

Schulranzen n«N HaMsfer
kn großer Auswahl billigst bei

M*. Hirt , Rüppurrerstraße 36.
Da « Aufpolstem von Polstermbbel » unl

Matratze « , sowie da« Aufmachen von Vorhänge«
wird bestens besorgt. Große Answahl in Gardinen
Möbelstoffe « und Drelle ! —
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Reifekoffer ,
Reisetaschen,
Courirtafchen»
Touristentaschen , 4 .1.
Reisekiffen »
Reiseneeeffaires,
DamentSschchen ,
Reiseplaids ,
Plaidriemen ,
Feldflasche « und Trinkbecher

empfiehlt in großer Auswahl zu den billig¬
sten Preisen

LüllASllLtem ,
Kreuzstraße 37, am Hauptbahnhofe.

Zimmer -Emrichtilllgell
von dm einfachsten bi« zu dm feinsten :

,wei Schlafzimmer -Einrichtungen in Eichen-
h,l ». gewichst . —

drei Schlafzimmer -EinrichMngrn in Nuß¬
baum, matt und Glanz,

eine Schlafzimmer - Einrichtung in Nuß¬
baum, matt,

mehrere Schlafzimmer -Einrichtungen , polirt ;

W«hiriWN - ki»ri-tnM
in Eichenholz , gewichst ,
in Ntnß bäum, gewichst ,
in srußbaum , matt und Glanz,
in aam Vtnbvaum « volirt

in mn guter Arbeit und billigen Preisen empfiehlt

0 « tri , Möbelgeschäft,
» üppurrerstraße 3«.

GksWg -EWfthlms.
Da ich mich am hiesigen Platze als Bau - und

Möbelschreiner niedergelassen und die frühere Werk¬
stätte de- Herrn L 'rtvLrtvI » ILI » zr« , Herren¬
straße 32, bezogen habe , erlaube ich mir, mich dem
Wohlwollen des geehrten Publikums, insbesondere
der verehrlichen Nachbarschaft und Men früheren
Gönnem meines Herrn Vorgängers zu empfehlen ,
mit der Versicherung einer möglichst billigen ,
reellen , rasche» und zufriedenstellenden Be -
^»flNNNg»

Das Voltten und Reparirm von Möbeln wird
pünktlichst besorgt.

Zeichne ergebenst
ILvrnitti »,» DILrkvr ,

Bau - und Möbelschreiner ,8.S. Herreustraße 32.

Geschäfts - Verlegung und
Empfehlung

W M meiner Wasch - und Bletchautzalt anMb, « ttlingerstraße bei Klein-Sküppurr,
legt habe.

Etöhrmann , Waldstraße 22.
10.8. Mit Hochachtung

« SS —

Nicht zu übersehen.^
ang aller Sorten Drahtgeflechte, Ge-

Sand - und Kohlendmchwürfe
enwfiehlt sich bei solider , guter Arbeit und sehr
billigen Preisen I '. ^ Drahtflechter .
Auch werdm alle möglichen Reparaturen an Sie¬
ben und Drahtarbeiten gut und billig gemacht.
Mein Geilbätt befindet sich setzt Luikenstraßc 33.

B,lW «t« Snlrnhe-NiWnz.
Sonntag den 8. Juni :

Volksstück mit Gesang in 3 Akten .
Anfang 8 Uhr. *

Montag den 9. Juni : Keine Borstellnug .

kxpoilßpunlienIlSse lllsussclie Ileufetisttglsrl
aus der renommirte » Käserei von

S.1 . Lux «» ^LirnÄiiiL in Eugen (Baden),
Großh . Bad . und Fürst !. Hohrr >!»llern ' scher Hoflieferant ,
Firma das Badische und Hohenzollern ' sche Wappen , die golden « Medaille

der internationalen NahrungSmittel -AuSstellung von Köln , sowie die Medaillen von Freiburgttagen außer der

und Konstauz und sind »orräthig
in allen Delicatrssen - und Colonialwaaren-Handlungen .

^ Eine große Parthie
Buckfkin-Anrüge für Herren, gute Qualitäten,
Buckskin -^ nskn „ „ „ ,,
Buckskin- und Tvieot - Anzüge für Knaben

für das Aller von 3 bis 16 Jahren
haben zum Ausverkauf zurückgesetzt und werden solche für die Hälfte des
reellen Werthes abgegeben

LxisZsI L VTsls ,
Kaiserflraße 76 , Marktplatz.

llvelizommki '
- liSte

Ul

Lpalln, kalm, NamUa, Ltroll u. Last Lz
'our,

rslebste in Aarvirt uad ilnZürvirt ,
eillxüelllt

I » . PN . SMivIm ,
Letle der Laiser - und HerrevstraMs 19.

IIIII I IIIIIIIIIIIIIIIII I IIIIMIII Illllllll l Il llllll lll lll

Wollmoussslän «
in bester Waare und schönen Mustern
ZkStvr 80 M. 1.

empfiehlt

Ecke der Kreuz- und Kaiserstraße.
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Schirme,' Stöcke,
Reitpeitschen,j 4.1.
chnndepeitfche« ,
Hundeleinen,
Hundehalsbäuder und Maul¬

körbe
empfiehlt in großer Auswahl

LlillßvMkLll ,
Kreuzstraße 37, am Hauptbahnhofe .

AE zur Krankenpflege .
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anferti¬

gung orthopäd . Maschine « , Ban¬
dagen , künstl . Glieder rc

Reparaturen gut und billig

chirurg . Instrumentenmacher und Bandagist,
Spitalstraße 25.

— Somlart '»
L -T Vrlsulvlor .

r-A 'L
^ -« «,uu»^ VouiUrnorio ».
» _ Ksrlazstrr
8 .8 8»mrbrsueb !

'
LllUirsr u.

», z rs »«1i» L«sixsr

IUIlg«r kr«i» I

M»r <1»dvrr s

V«rtr»t»r : N. Narlsroko ,
8odl»»»»r nnä 1ls <̂ »niLor. 2.1.

S

4.4. von

ÜS8 ilus 8lskui >s 8- 88 Lsrm
lür

Hn .ns nnü LLvLsi » LlvrLtI »«
von

28 Uvi »i»vn » 1n » » » v 28 ,
empfikkll in Arü88tkr ^ U8va1i1 ru dilliAen ? rei86n

ovk -
llvl »ll «

unerkannt b«8t6r 6on8lrnetion unter
Oarantie.

8pvvß » IItL1 :

Lomplettv Xtioiien -Linriedtungsn, gusstouvrn .

l!rMsttMW -kM

- r «r
Untwal

Preise
L. Hauptteihe oben, ungesähr am
_ StMgarten ._
Sauermilch (gestandene),

aut auf Ei» gekühlt , in halben und ganzen
Litern empfiehlt die Milchniederlage
von » Hofgnt Genrnringen , Ecke der
Waldhorn- u. ZLHringerstraße 19. 3.2.

* Wielandtstraße 32 find tätlich
frischabgeschnittene Rosen
zu habe».

Militittverein Karlsruhe.
3.1 . Da das aus das L00S Skr. 768 aewouneue

Kaiserilld di» heute nach nicht abgeholt ist, s» wird
der Besitzer des Looses »ufgrfordert , dies unge¬
säumt thull zu wolleu , audernfallS das Bild, weun
e» bis 1. Juli 1890 noch uicht abgeholt sei« sollte ,« igeutho« des MilitSroereius Karlsruhe wird.

Id«M Vor »t » L«1.
_ LSHlei »._

Gesangverein
Sonntag de» 8 . Juni findet in dem

A e^/ Alben Bierkeller vor dem Mühlburger -
"O. ' ' I ^ rl. ^Kaan'tvinl 'vat statt , verbunden
Äi Gesangs Tanz , wozu wir unsere
7^ K« enMWedrrnckYFamilienangehörigen ,
iÄ FttUnde und Gönn« de« Vereins freund-

>me il. KeWuenlssgesl
empfiehlt
billigst

Ecke der Kaiser-
und Kronenstraße .

Larlsrullv ,
18 18 .

köbrilratron «iul Ulxsr
V0L

8 » t> » säi >ni «rl »1 >» > g « n , Voiavldn -

- — - - - 8 » al » » itülil « i, , Std ^ snoni » « » » ,Linnvb ^Lnla«,^ Ventilmtoi »« », «»« . vlommt» , Kialat» , p »ti»o-
!» « ,« > Ulnotrirt« ? r«i»Iioto xrnti , vn6 truvlco.

vwpkvLlt »Io 8- ouiaIitLt :
Uckani » nvuvn Uvn 1äI- K » » » »« K« >»,

Vvrsvid « rviotmvt sied vor »Iloo nnäoron au» änrod äon «»-
rinxvn Oasvordrsuod , oiodoro» Lotriob , rnlüxsn Llnnx , aouäa
viiu»od»t« Oonolrnvtion , äabvr Lopnrntnron »vor »olton, onmsnt-
iiok äuroir ^ oxknll äoo Lvbiobor» ; kllr »Isotnovbo LslonoktnnU,
»ovobl sin- »Io rvoiovlinäri ^- Vorrüxliodo 2vnrni»»« »oviv 8«-
korvnron »tvbon nur VmKxnnr.

kroioo ä«r oomxlvtton
»/, 1 2 3 4 5 6 8 10 kkälc.

dlark WO, 1100, 1500, 1700, 2200, 2400, 2800, Mb ,Nv»siu » »»-Ai»a» »« i» »
10 12 15 20 so 40 «0 ktälc.

« «L 4000, 4500, 5200 , 6000, 7500, 9300, 13000
td.äam'0 Vvntil-Ltaomotor iot in äsr 8ro» k. I,»nä»»r «v «rd»It»U« in N«4i-1»t» »u »«llon.
Voitm» ^ noknnkt ortUaiit äor Lt»n«r»I-Vortrot«r kür äna LirooobsruortdninLaäon :LvruLurL VLruburxSr , Larlsruds,

ÜLpxnrrorotr»« « «L

!



» » » . Karllruh « , den 4 . Juni . » nf »er Lage «-
»rvnn », der für heute Rachmittag »«beraumte « Bürger -
«u«schußsitznng befanden sich al « Beratungsgegenstände :
1t Die Feststellung de« Gemetnbevoranschlag « für ' « Jahr
1890 und 2 ) Festsetzung »»» Grundsätzen »der die Ge¬
währung »»» Zuschüssen zum gesetzliche « Einkommen der
Lehrer und Lehrerinnen an de » städtischen Volksschulen.
Der ,« et«e Gegenstand kam zuerst zur Berathung . Na¬
men « de» Stadtrat « wird derselbe »v« Bürgermeister
« chuetzler «»» Namen « de« geschistrlettenden Vorstand «
der Stadt »er» rdnetcn »om Stadtoerordaeten Schneider be-
sürmortet . Die Stadtocrordneten Goldschmttu . Wall -
raff danke« de« Stadtrat für die Vorlage und befür¬
worte» dieselbe ebensall « zur « »«ahme. Stadtverordnete
Volderaner und Kalnbach sind ebenfall« für die
Vorlage , wünschen «»er eine Erhöhang der AnfangS -
gehalte der Lehrerinnen . Stadtoervrdneter Dieder , welcher
sich gleichfasi« für die Besserstellung der Volksschullehrer
»»«spricht, »eautragt in Z. 8 der Grundsätze den Schluss
satz , wooach die Zuschüsse widerruflich und »ou befried!
geuber Dienstleistung und würdigem außerdienstlichen
« erhalten der Lehrer abhängig find, zu streichen . Bürger¬
meister Schnetzler verteidigt die Beibehaltung dieser
vestimmnng und rechtfertigt die vorgeschlagenen Gehalte
der Lehrerinnen . Stadtverordneter Dteber hält den
obenerwähnten StreichungSautrag aufrecht , derselbe wird
aber mit alle» gegen 8 Stimmen abgelchnt . Die
stadträtliche Vorlage wird hierauf von LS Anwesenden
einstimmig genehmigt .

S « wird nunmehr zur Beratung de« Gemetudevor -
«nschlag« für ' « laufende Jahr geschritten. Der Obmann
de« geschiftllcilendcn Vorstand « der Stadtverordneten ,
Kommerzienrat Schneider , schickt vor Eintrltt in die
Einzelberathung Folgende « »»rau « : E « sei diese « Jahr
der Antrag auf Erhebung einer Umlage von 38 Pfg .
gegen 27 Pfg . im Vorjahr gestellt » orden. Die Com¬
mission habe sich die Frage vorgelegt , wa « Ursache dieser
Erhöhung sei und habe gefunden , daß diese in uner¬
wartete » und »noorhergesehenen Fällen ihren Grund Hab«.
So Hab« durch die Jnflucnzaepidemte zu Anfang dieses
Jahre « die reich - gesetzliche GemeindekrankenverflcherungS«
kaffe einen Vorschuß au « der Sladtkaffe von 15 OOO Mk.
nötig gehabt , ferner seien die Au «ga»en de« Ga «werk«
für Kohleutedarf t« Jahr 1889 in Folge Erhöhung der
Kohlenpreise um 31445 Mk. höher gewesen al » im Vor¬
anschlag vorgesehen. Bet der vorsichtige» Aufstellung der
Voranschläge habe da« Ga «werk jewetl« bedeutend « ehr
an die Etadtkaffe abgeliesert al « angenommen war , z. B .
1888 einen Mehrbetrag von 91 222 M ., dagegen 1889
nur einen solchen von 20 892 M . Hierdurch seien die
an « de« Wirtschaft «jahr 1889 in den 1890er Voran¬
schlag eingestellten Deckungtmittel ungünstig beeinflußt
worden . Diese «tnznstellenden Deckung«« !ttel haben be-
tragen 1889 . 327308 M .

nnd 1890 . 815524 .
somit weniger . . 11784 M .

Ohne die Mehra »«g»ben für Kohlen hatten aber diese
Posten keinen geringeren , sondern einen um 19661 M .
höheren Betrag ergebe». Die derzeitigen hohen Kohlen -
preise zwingen aber auch für Anschaffung der Kohlen statt
der in 1889 vorgesehenen 276800 M . und au «gegetenen
308245 R . den hohen Betrag von 890000 M . etnzu-
setze«, d. t. gegen den vorjährigen wirklite » Aufwand
nochmal» ein Mehr von 82245 M . , wodurch schließlich
trotz de« stet« zunehmenden GatconsumS die Ablieferung
an die Etadtkaffe , welche im voiigen Jahr mit 322000 M .
vorgesehen war , tu diesem Jahr auf 267400 M . herab¬
gesetzt « erden mußte . E « ist die« ein Weniger von
54560 M . E » seien somit al « Hauptursachen de« un¬
günstige« Bilde « de« dte«jähr !geu Voranschlag « zusammen
-»fassen :

1) die durch die Influenza veranlaßten
Aulgaben mit . 15 000 M . ,2) der in 1889 für Kohlen mehr auf -
gewrudete Bettag mit . . . . 31 445 ,8 ) der diesjährige Mehraufwand für
Kohlen . 82245 .

zusammen . . 128 690 M .
Da nun 18690 Mk . Gemeindeaufwaud einen Pfennig

Ilmlage erfordern , so werde der Gemetndevoranschlag durch
diese drei Posten um 6,8 Pf . ungünstig beeinsiußtund hätte die Umlage ohne die angeführten Zwischenfälle
auf >8,2 Pf . statt 38 Pf . festgesetzt werden können.
Setze man aber in obige Znsammenstellung

-» O . 15000 M ,
»« N . 31445 .al« 8) nur die Wenigerablteferung de«

Gaswerk « mit . 54560 .

— « « s —
Umlage , welch« dem Betrag von 80 "/g der Staatssteuer
gletchkommt, erhoben « erden dürfte . Da die Staat «steuer
von de« Kapitalrentensteuerkapital zur Zeit II Pf . be¬
trage , dürfte « höchsten« 8,8 Pf . zur Erhebung kommen.
Die Grenze de« BeizugS der Kapttalrentensteuerkapitalien
lei deshalb bet einer Umlage von 29,33 Pf . erreicht.
Da die hiesigen Gesammtsteuerkapttalten , wie solche gleich,
mäßig «mlagepflichtig find, 240 717945 und hievon die
reduzirten Kaviralrentensteuerkavitalien 53 819 160 be¬
tragen , so seien von 29 33 Pf . Umlage an ca. 28 "/,
»er Steuerkapitalien nicht mehr beteiligt . Die Stcuer -
kapitalien , welche den Gemeindeaufwaud zu kagen habe»,
bettagen nur noch ca. 72 */« der bi« dahin beizuziehenden
und für je 4,8 Pf . Umlage , welche über 2> ,33 Pf . er¬
hoben wird , haben die verbleibenden Steucrkapitalien einen
Pfennig Umlage mehr zu tragen all sie tragen müßten ,
wenn die Kapitalrentensteucikapitalien unbeschränkt beige-
zogen werden dürsten . Vs sei darum dahin zu streben,
die Umlage möglichst bei 30 Pf . zu erhalten . Da » 4 ' /, "/«
Anlehen »cm Reichsinvalideufond bettage auf I . Ja¬
nuar 1890 noch . 545 400 M .,
auf Lade 1890 besiehe «tue Restsckuld von 349 400 M .,

Hievon würden 1891 ca. 205000 M . abgetragen , so
daß für 1892 nur noch 144000 M . abzutragen bleiben
und von 1893 an die regelmäßigen Aufwendungen für
Verzinsung und Tilgung de« 1873 er Anlehen « mit cir»
115000 M . erspart würden . Es werde wohl bis dahin
auch da « 1889er Anlehen verwendet sein und eine Ztnsen -
einnahme hieraus mit cä. 77000 M - in Wegfall kommen ;
immerhin bleibe dann eine Ersparnis von ca. 38000 M .
übrig . Diese » Jahr wurden au » Wirtschaftsmitteln an
den städtischen Schulden 307000 bezw. 317000 M . d . i.
ca. 2,1 "/» derselben getilgt . Diese Schulden würden dann
Ende 1890 noch 14565000 M . betragen Sehe man
von dem Anlehen beim Jnvalidenfond ab , so würden
216000 M . d . i . etwa 1,5 "/y der 3 "/oigen Schuld ,
welche bekanntlich einen vierzigjährigen Tilgung -plan hat ,
getilgt . Nun bettagen aber die Anlagekosten der städtischen
rentabel » Etablissement » :

Rheineisenbahn . . . . 1281033 M . 48 Pf .
Wasserwerk . 1992126 . 76
Gaswerk . 1972989 „ —

so ergebe diese « . . 101005 M
«der eine Umlagevermtuderung von 5,4 Pf . --- 27,6 Pj .» « sei somit klar , daß ohne ungünstige Zwischenfälle dieUmlage annähernd die vorjährige sein würde . Die Um¬
lage hebt seit 1881 geschwankt zwischen 21 bezw. 22 und81 .6 Pf . Die höchste Hab« 1881 und 1887 je 31 .6 , die
Niedrigste 1884 21 uM° 1885 22 Pf . betrage» . Betreffsder « »fbrtngung de« Gemeiodeaufwand « sei durch < 85der Stadtevrdun «, bestimmt, daß die Kapitalrente » «-» « ,
kapitalten nur mit »/„ ihre « »ollen Betrage « in Berrch-

»»» kommen. Durch Z. 87 sei sodann weiter festgesetzt ,
daß »o» dem KapttalrentensteNerkapital höchsten« eine

5246149 M . 24 Pf .
Diese drei Etablissement « haben aber 1888 einen durch¬

schnittlichen Ertrag von 12,8 »/« abgeworfen und würden
bei einem 4 "/atzen Wertanschlag de » Reinertrag «
repräsentiren :
die Rheineisenbahn . . . . 4230550 M .
da » Wasserwerk . 3461950 „
da« Gaswerk . . 8223250 ,

Zusammen . . 15915750 M .,
während alle Schulden Ende 189 0 14565100 ,

da« ist weniger . . 1850650 M . betragen .
Da nun auch » och da» Schlachthaus eine dem Auf¬

wand entsprechende Rente abwerfe und bet sämmtltchen
4 Anstalten die Rentabilität im Großen und Ganzen
stet» zugenommen habe , so dürfe es wohl al» eine starke
Belastung der jetzigen Generation angesehen werden , wenn
sie durch so starke Amortisationen , wie solche zur Zeit
stattfinden , der zukünftigen Generation nicht nur sämt¬
liche städtischen und Schulgebäude völlig schuldenfrei über¬
liefere , sondern auch noch die städtischen gewerblichen
Unternehmungen durch diese Amortisation auf Preise
reduziere , welche weit unter deren Wert stehen . Betreff »
der städtischen Gebäulichkeiten sei dabei bemerkt , daß der
Brandkassenanschlag der Rathäuser , Schulen u . s. w
5079531 M . Ende 1888 betrug , daß aber deren Ver¬
kaufspreise einen wesentlich höheren Betrag repräsentiren
würden . Die VoranschlagSprüfungSkommisfion habe den
Standpunkt eingenommen , die Ausgaben in diesem Jahre
thunltchst einzuschränken und nicht dringende Herstellungen
zu verschieben. Unter Berücksichtigung diese» Umstands
und durch den nachträglich vom Stadtrat eingebrachten
Antrag , einige außergewöhnliche dauernde Herstellungen
an der Marauerbahn und für ' « Wasserwerk au » den
Reservefonds dieser Unternehmungen zu bestreiten , sei es,
wenn man die vorgesehene Herstellung der KieSgehwege
der Stadt mit teilweise fester Deckung , bei welcher die
Stadt mit einem Aufwand von 14443 M . beteiligt sei,
verschiebe, möglich , die Umlage , statt wie von der
Prüfungskommission beantragt auf 31 Pf . nunmehr auf
30 Pf . herabzusctzen , welch letztere auch zur Annahme
empfohlen werde.

Bürgermeister Schnetzler dankt dem Vorredner für die
eingehenden und klaren Ausführungen , glaubt aber , daß
er die Verhältnisse etwa « zu rosig geschildert habe. S «
sei wohl richti «, daß bi« zum Jahr 1893 durch die Heim -
zahluag der Restschuld an den Jnvalidenfond eine bedeu¬
tende Au «gabe von 115 000 M . in Wegfall komme, diesem
Zeitpunkte gingen »ber noch 2 Wirthschaft «jahre vorher ;
die » orauSstchtlich weniger günstige Verhältnisse darbieten .
Der in 'S nächste Jahr zu übernehmende Kassenvorrat
würde 300000 M . kaum erreichen , als« um das Lr «
trigni « von 1 Umlagepfeantg hinter dem diesjährigen
Kassenvorrat zurücksiehen. Die Zinsen von angelegten
AnlehcnSgeldern würden durch deren allmähltge Verwendung
auch bedeutend zurückgehen ( für da- nächste Jahr um
etwa 38 000 M .) . Für Kohlen habe da« Ga - werk 50000 M .
« ehr anfzuwende », als t« diesjährigen Voranschlag ent¬
halten seien. Auch sonst drohe noch nicht unbeträchtlicher

Aufwand . Der Gtadtrat fti der PrtfnngSkommiWs »
entgegen gekommen, indem er sich mit der Herabsetzung
»er Umlage« auf 31 Pf . einverstanden erklärt Hab« und
dabei solle « an e« auch belassen. Würde die Position
sür Gehwegherstellung gestrichen , so seien eben sicher i«
nächsten Jahr 14443 M . mehr «ufzubrtnge » . Etadt .
»erordneter Ko pp bringt die Witwen - und Watseuver -
sorgung stabt. Beamten in Anregung und « acht diesbe¬
zügliche Vorschläge . Bürgermeister Schnetzler daukt
für die Anregung nud bemerkt, daß ein Statut in Aus¬
arbeitung begriffen sei und im Laufe de« Sommer « dem
Bürgerausschuß unterbreitet werden würde . Nanmehr
wird in die Einzelberatung der Voranschläge eingetrete » .
Beim Realgymnafiumsvoranschlag « endet sich Stadtver -
ordnet « Volderauer gegen den Aufwand für tzen ka¬
tholischen, allkatholischen nnv 1- raelitischen Religionsunter¬
richt. Die betreffenden Geistlichen sollen de « Unterricht
unentgeltlich erteile» , sür den evangelische» Religion «»
unterücht seien auch keine Mittel beansprucht . Bürger¬
meister Schnetzler belehrt den Vorredner , daß der evan¬
gelische Religionsunterricht durch festangestellte Lehrer er¬
teilt « erde und demgemäß ebenfalls Aufwand verursache .
Beim Voranschlag der höheren Mädchenschule beantragt
StadtverordueterVolderauer den Strich de- Aufwand «
»on 600 M . sür Anstand «- und Tanzunterrtcht . Bür¬
germeister Schnetzler bemerkt, daß die höhere Mädchen¬
schule tterin anderen gleichartige» Anstalten nicht uach-
stehen könne und hält die Position für gerechtfertigt . Um
einen Tanzunterricht in de« Sinne , wie e» der Vorredner
zu verstehen scheine , handle e« sich auch gar nicht. Der
Vorredner verzichtet hiernach, da dieser Tanzuoterricht als
eine Art Turnunterricht bezeichnet worden , auf seinen
Antrag . Zum Voranschlag der Volksschule wendet sich
Stadtverordneter Fischer gegen den Aufwand von 550 M .
sür Unterhaltung de » Schulgebäude « in der Leopoldstraße ,
da das Gebäude erst im »origen Jahr vollendet worde »
sei. Gtadtrat Weber bemerkt , daß dieser Betrag vor¬
sorglich »ufgenommen worden sei .

Stadtverordneter Volderauer beantragt , bei der
Position Gehalte der Lehrer 1000 M . mehr einzusctzen
zur Aufbesserung der AnfangSgehalte von Lehrerinnen ,
ferner wünscht derselbe den Wegfall der Abstufungen der
Volksschule» und Verschmelzung in etne einheitliche
Volksschule , damit nicht die Kinder der Armen gegen¬
über deren der Wohlhabenden zurückgesetzt scheinen.
Bürgermeister Schnetzler bemerkt hierauf , daß die be¬
stehende Schulorganisatio « gerade den Zweck habe , den
Bedürfnissen der Armen zu entsprechen, einmal durch ei»
billiger Schulgeld und dann aher auch durch nur halb¬
tägigen Unterttcht , damit er denselben ermöglicht werde ,
ihre Kinder noch anderwärts zll verwenden . — Zum Stadt¬
gartenvoranschlag wünscht Stadtverordneter F . Schmidt
die Zugänglichmachung de » StadtgartenS allmonatlich durch
ein ermäßigtes Eintrittsgeld . Stadtverordneter Volder »
» uer geht darin noch weiterund wünscht einmalmonatltch ,etwa an einem Sonntag Vormittag Gewährung freien
Zutritt » an die Steuerzahler . Legitimation solle durch
Vorzcigen de - Steuerzettels erfolgen . Oberbürgermeister
Lauter will die Sache in der Stadtgartenkommtsfion zur
Besprechung bringen . — Zum Voranschlag der lande «-
gesetzlichen Gemetndckrankenverfichcrungskaffe Mist Bürger¬
meister Schnetzler auf die günstigen finanziellen Er¬
gebnisse dieser Kaffe hin , welche die Ansammlung eines
Reservefonds ermöglicht hätten . Redner stellt die Mög¬
lichkeit der Ermäßigung der Krankenverstcherungrbeiträge
für die Dienstboten in Aussicht. — Beim Voranschlag der
Friedhoflaffe wünscht Stadtverordneter F . Schmidt die
Anschaffung eine» weiteren Leichenwagen« und Abbestellung
de» schnellen Fahren « vom Durlacherthvr bi» zum Fried¬
hof. Stadtverordneter Volderauer wünscht, daß da«
Klaffensystem bei Beerdigungen in Wegfall komme und
wird darin vom Stadtverordneten Goldschnitt unter¬
stützt. Bürgermeister Schnetzler führt an », daß Aen -
derung des Mißstander bezüglich de» Fahren » in rasche»
Tempo bei Beerdigungen nur herbeizuführen sei , wenn
die Beerdigungen ausschließlich von der Leichenhalle «u«
erfolgen dürfen . Er werde wohl noch im Laufe de«
Jahres dem Bürgerausschuß eine Vorlage über die Neu¬
regelung de - Bcerdtgungswesen « zugehen. Wa « da «
Klaffensystem bet Beerdigungen betreffe, so sei da « gerade
im Interesse der ärmeren Bevölkerung , wenn für bei
Beerdigungen beliebten Luru « etne entsprechende Lare ev-
hoben werde. Stadtverordneter Kalnbach hegrüßt die
in Aussicht gestellte Vorschrift de« obligatorischen Ver¬
bringen « der Leichen «ach der Leichenhalle und der Bo «
erdtgungen von da au «. Stadtverordneter Schneider
erwähnt , daß durch die zur Erhebung kommende » Taren
von Beerdigungen 3 . Klaffe die Kosten nicht ganz go-
deckt würde» und daß Erübrtgungcn nur bei Beerdigungen2 . Klaffe insbesondere aber 1 . Klaffe gemacht würde » .
Bürgermeister Schnetzler fügt dem noch bet, daß rin «
Haupteinnahmequelle die Plahvermiethungen ( Rabatte » -
Plätze rc .) ergäben . — Beim Voranschlag der Gaswerk »-
kaffe bringt Stadtverordneter Volderauer die Sv -
höhung de « Ga -preise« in Folße Steigerung der Kohlen¬
preise in Anregung und wird hierin von Stadtverordnete »
Kalnbach unterstützt . Auch gegen die Belästigung de«
Rauch« au - Fabrikkaminen wendet sich elfterer Redner
und sucht um Abhilfe nach. Bezüglich de« letztere»
Punkte « bemerkt Bürgermeister Schnetzler , dsm dt«
Angabe « der Vorredner « richtig seien , «siet» die WWch
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der .KM » seien nicht leicht. E « seien übrigen « in der
neuen Bauordnung Bestimmungen enthalten , welche be¬
zwecken , wenigstens die stärksten MHstände zu beseitigen .
Gegen dt» Erhöhung der GaSpreise spricht sich Stadt¬
verordneter Schwindt au « und teilt mit , daß die
Prissungtkommisfion auch diese Frage eiuUhend besprochen
habe, sei aber zu dem Resultat gekommen, eine derartige
Maßregel nicht zu empfehlen . Es sprechen sich » och da¬
gegen au » die Stadtverordneten Lieber , Schneider
und Ettlinger , letzterer hervorhebend , daß , da man
zur Zeit de « Rückgangs der Koblenpreise keine Gaspreis -
ermäßtgung habe etntreten lasten , e« ganz logisch sei,
jetzt , im umgekehrten Fall , auch keine Erhöhung des
GäSpreisc « eiutreten zu lasten . — Der Voranschlag der
Armenkaffe gibt dem Stadtverordneten VvlderauerVer -
anlaffung , darauf htnzuweisen , daß er eine Erweiterung
de « ArmcnratS notwendig halte ; e« sei ihm mitgeteilt
worden , daß schon Leute Unterstützung erhalten hätten ,
die derselben nicht bedürftig und würdig gewesen seien.
Bürgermeister . Krämer bestätigt , daß die Armenbehörde
fortwährend im Kampf mit der Begehrlichkeit liege ; bei
Anträgen auf UuterstützungSbewilligung würden genaue
Erhebungen gemacht und eS sei kaum anzunehmen , daß
Unterstützungen an nicht Bedürftige bewilligt würden .
Vorredner wird übrigens ersucht, wenn ihm ein spezieller
Fall bekannt sei, ibm die Namen zwecks Untersuchung des
Sachverhalt « mitzuteilen . Die Stadtverordneten Fischer
und Matsch und Stadtrat Ludwig als langjährige
Armenbezirksvorsteher protestieren dagegen , a s ob etwa
die Beztrksvorstehcr und Armenpflegcr sich nicht alle Mühe
bei Erhebung der Verhältnisse von Armen gäben . Stadt¬
verordneter Hündle spricht den Männern , welche freiwillig
im Dienste der Armenpsiege thätig sind, Dank und Aner¬
kennung au «, worauf Stadtverordneter Volderauer be¬
merkt , daß erdenselben habe keinerlei Vorwürfe machen wollen .
— Zur Badanstalteokaffe spricht Stadtverordneter Kaln -
bach den Wunsch zur Errichtung eine « Volklbadc « i«
Freien au «, etwa im großen Teiche, welcher oberhalb de«
Stadtgarten « «utgehabtn werde. Oberdü ' germeister Lauier
bemerkt , daß hier« dieser Teich allerdings geeignet sein
werde und sagt Prüfuug der Sache zu. — Damit ist die
Beratung der Eiuzeleoranschläge beendigt und wird zur
Beratung der Voranschlag « der Stadtkasse geschritten .
Der Referent der PrükungSkommisfion , Stadtverordneter
Reiß teilt bei P » stti»n » Messe" mit Bezug auf die der¬
selben beigegebene Au«lührung de« Stadlrat « in Folge
einer etrigrk»« menenen Petition v « Aushebung der Messe
mit , daß die Prüfungskommission die Anschauung de«
Stadtrat « , nach welcher die Erhaltung der Messe und
die Atlehnuug der Petition beantragt wird , teile. Stadt¬
verordneter F . Schmidt verwendet sich für die Auf -
bebuug der Messe, weil sie eine große Zahl Gewerbe¬
treibender schädige. Bürgermeister Schnetzler führt aus ,
daß der in Frage stehende Gegenstand schon oft erwogen
worden sei . Er seien bei einer großen Zahl Städte
Erkundigungen über die Messe eingezogen worden und
da« Resultat sei gewesen , daß sich fast alle für die Bei¬
behaltung der Messen ausgesprochen hätten . Stadt¬
verordneter Volderauer spricht sich ebenfalls für Er¬

haltung der Messe au «. Oberbürgermeister Lauter
läßt über diesen Punkt abstimmen und ergibt die Ab¬
stimmung den Fortbestand der Messen mit allen gegen
3 Stimmen . — Bet Position Straßen - und Gehweg¬
herstellung begründet Oberbürgermeister Lauter die vom
Stadtrat beantragte Aufrechterhaltung der Position von
1.4443 M ., welchen Betrag die Stadt aufzubringen hat ,
wenn die KteSgehwege der Stadt mit teilweise fester
Deckung versehen werden . Stadtverordneter Schneider
spricht sich für Verschiebung der Arbeit um ein Jahr aus ,
wodurch sich ermöglichen lasse , die Umlage um einen
wetteren Pfennig , auf 30 Pf herabzusetzen. Stadtver¬
ordneter Hündlc spricht sich für den Strich des Be¬
trags aus , mit der Meinung , daß der Stadtrat die
Pache dennoch zur Ausführung bringen und die Mittel aus
Überschüssen entnehmen könne . Bürgermeister Sch netz ler
ist gegen die beantragte Verschiebung der Arbeit ; in
sincm Jahr sei man auch nicht besser daran , würde der
Betrag dieser Jabr nicht aufgebracht , so müßte er es
sicher im nächsten Jabre . Gegen die Verschiebung der
Arbeit sprechen noch die Stadtverordneten Heidenreich ,
Ztmmermann , Prtntz , Ludin , Himmelhebcr ,
Volderauer und Stadtrat Leichtltn , worauf bei
erfolgter Abstimmung gedachter Betrag mit erheblicher
Mehrheit bewilligt wird . Bet Position „ Sonstige Aus¬
gaben " beantragt Stadtverordneter Kalnbach den Strich
des Beitrags von 500 M . an den Reiterverein und
spricht für Zuwendung dieser Summe an den Medizinal -
vercin . Stadtverordneter Schüssele und Oberbürger¬
meister Lauter empfehlen die Aufrechterhaltung der
Position , welche zur Dvtirung der in hiesiger Stadt
abzuhaltenden Pferderennen dient . Stadtverordneter
Volderauer spricht sich für den Strich der vorge¬
sehenen Beiträge zur Errichtung von Denkmalen aus .
Bet erfolgter Abstimmung werden beide Positionen ge¬
nehmigt . Bürgermeister Schnetzlcr bemerkt schließlich
noch, daß zu der beantragten Hinausschiebung der seiner¬
zeit vom Ministerium der Innern mit Rücksicht auf die
damalige besonders günstige Finanzlage verfügten ver¬
stärkten Tilgung der städtischen Schulden , wodurch der
Strich eines Betrages von 10000 M . im Voranschlag
ermöglicht werde, Staatsgenehmigung erforderlich sei . Der
Oberbürgermeister bringt nunmehr den Antrag auf Ge¬
nehmigung des Gemeindevoranschlags und die Erhebung
einer allgemeinen Umlage von 31 bezw. von 8,8 Pf .
vom Kapitalrentensteuerkapital zur Abstimmung . Die¬
selbe ergibt Genehmigung mit allen gegen 3 Stimmen .
Die Verhandlung dauerte ununterbrochen 5 Stunden .

Als Referenten der einzelnen Voranschläge waren
bestellt :
Stadtv . Reiß für die Schulen und die Stadtkaffe ,

„ Abt für die Krankenversicherung - kaffen,
„ Deng ler für die Verbrauchsteuer - und Bade -

anstaltenkaffen ,
„ Schwindt für die Stadtgarten -, Schlacht - und

Viehhof - und GaswerkSkaffen ,
„ Roth für die Gewerbeschule,
„ Schneiderfür die Spar - und Pfandleihkaffe

und Hypothekenbank ,

Stadtv . Schüssele für die Friedhof - «. Wasserwerk «
kaffen,

„ Ettlinger für die Rhetnbahnkasse ,
„ Hündle für die Armenkasse.

8okw . Karlsruhe , den 6 . Juni . Mitteilungen au « der
Stadtra »Ssitzung von beute.

Mit den Angrenzern der verlängerten Leopoldstraße
und der Rhrinbahnstraße wurde wegen Herstellung be¬
sagter Straßenstrecken ein Ueberetnkommen getroffen ,
welches dem Bürgerausschuß zur ZustimmungSerteUung
vorgelegt werden soll . — Die Gencraldtrekttou der bad.
Staatsbahnen beantragt die Vornahme einiger dring¬
lichen baulichen Acndcrungen im Stationsgebäude zu
Marau mit einem Aufwand von 900 M . Der Stadt¬
rat erkennt die Notwendigkeit der Herstellung an und
beschließt, dem Bürgerausschuß Vorlage zu machen wegen
Entnahme der Mittel aus dem Reservefond der Bahn .
— Die Wasserleitung in der Eiscnbahnstraßc des Statt¬
teils Mühlburg soll bis zum Bahnhof daselbst mit einem
Aufwand von 1100 M . verlängert werden . Ferner soll
die Gasleitung in die Hildastraße daselbst mit einem
Aufwand von 1300 M . eingelegt werden. Auch über
diese beiden Punkte erfolgt wegen Bewilligung der Mit¬
tel aus Anlehensbeständen Vorlage an den BürgerauS -
schuß . — In Folge des Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche konnte der mit Prämttrung verbundene
Juni - Hauptviehmarkt nicht abgehaltcu werden . Nachdem
die Seuche inzwischen erloschen ist , wird die Abhaltung
fraglichen Viehmarktes am 8 . Juli d . I . in Aussicht ge¬
nommen . — Auf Antrag der Ctattgartcnkommtsfion
wird der Restaurationsbctrteb im Stadtgarten und in der
Festhalle dem Herrn Gastwirt M . Beniner in Baden
um die jährliche Summe von 12100 M . pachtweise
übertragen . — Die Lieferung des im Schlacht - und Vieh «
bof erforderlichen Futtermehle « und der Kleie wird dem
Herrn Hoflieferanten Mar Maisch auf ein weitere« Jahr
übertragen . — Der Druck und Vertrieb der neuen Bau¬
ordnung hiesiger Stadt wird der Macklot '

schen Druckerei
übertragen . — Dem Stadtgarten wurden folgende Ge¬
schenke zugewendet von : Herrn Camill Leicht ! in
1 Leghornhahn , Herrn Kaufmann Gorenflo in Fried¬
richsthal 3 wilde Katzen , Herrn Brombacher u . Cie .
Nachfolger 1 Partie Kaffee und Zucker für die Affen,
Herrn Rentner L. Händel 1 Papagei mit Käfig , Herrn
Ofenfabrikant Ed . Mayer 1 wertvolle Thonfigur , Herrn
Vicrbrauercibcfitzer HLpfner 2 Alligatoren . Htefür
wird Dank ausgesprochen . — Im Monat Mai d . I .
betrug im städt . Krankenhaus der Zugang an Kranken
257 , der Abgang 251 ; auf 1 . Juni verblieb ein Bestand
von 173 Kranken .

Sonntags - Bevern
zur Fortbildung schulentlassener Mädchen .

Versammlung jeden Sonntag Nachmittag von
t — 6 Uhr im Arbeitssaale der höheren MDchen «
schule . Sovhienstraße 14 . —

Kodrüäor kosenbsum
,

Kaiserstraße 191 , an den Planken 7/8.
Staubmäntel in Alpacca und Panama S , « , 8 , IN und 12 Mk .,
Wasserdichte Staubmantel , imprägnirt, Rät 1 « , 18 bis 22 Mk .,
Staubmäntel in klein m englischen Stoffen 21V 2L , 2 « Mk .,
Gloria -Staubmantel , in prima Qualität, imprägnirt, von 18 Mk . an,
Satiu -Blousen von 2 Mk . an,
Mousseline -, Gloria - und seidene Merveilleux -Blouseu .

Bedeutende Preis - Ermäßigung
wegen vorgerückter Saison auf färnmtliche

Iriden- Km- nnge . Jagnet » , Wollene Amhinge.

DaN « » « erlag der « hr. Fr. Mtllrr 'sqen Hofbachhaudlu», , rrdigtrt uuter VerautworUtchkett « . Müller tu Karlsruhe .
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